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Stärkung der Nahversorgung 

• 85 Lebensmittel-Einzelhandelsbetriebe im Stadtgebiet 
 
 

• Gesamtverkaufsfläche von 31.712 m² 
 
 

 Quantitativ fußläufige Erreichbarkeit „gut“ 
 
 
(Stand 2011) 

 



Verortung der >250m² 
Nahversorgungsbetriebe im 
Stadtgebiet Landsberg 
 
• Supermärkte: 
REWE (3), Feneberg, CAP, 
Kaufland (2), Alnatura, 
Landmann‘s 
 
• Discounter: 
Aldi (2), Lidl (2), Netto (3), 
Norma (2), Penny 
 
• SB-Warenhäuser: 
V-Markt 



Erreichbarkeitsanalyse 
 
Am Bsp. REWE Nord 

Stärkung der Nahversorgung 



Erreichbarkeitsanalyse 
 
anhand von 500m-Pufferzonen 

Stärkung der Nahversorgung 

(Heider 2011) 



Erreichbarkeitsanalyse 
 
anhand von 500m-Pufferzonen 
 
 
Nachteile:  
 
fehlende Berücksichtigung von 
Barrieren wie 
Lech, Bahnlinie, Topographie 
 
entspricht nicht den kürzesten 
Wegen zu den Betrieben 

(Heider 2011) 

Stärkung der Nahversorgung 



Erreichbarkeitsanalyse 
 
anhand von 500m-Isodistanzen 
 
Landsberg Ost 

Stärkung der Nahversorgung 

(Stadtplanungsamt LL 2013) 



Erreichbarkeitsanalyse 
 
anhand von 500m-Isodistanzen 
 
Landsberg Ost 
 
Feneberg 

Stärkung der Nahversorgung 

(Stadtplanungsamt LL 2013) 



Erreichbarkeitsanalyse 
 
anhand von 500m-Isodistanzen 
 
Landsberg Ost 
 
Feneberg 
Norma (Forum) 

Stärkung der Nahversorgung 

(Stadtplanungsamt LL 2013) 



Erreichbarkeitsanalyse 
 
anhand von 500m-Isodistanzen 
 
Landsberg Ost 
 
Feneberg 
Norma (Forum) 
Netto-Ost 

Stärkung der Nahversorgung 

(Stadtplanungsamt LL 2013) 

städtebaulich 
integriert 



Erreichbarkeitsanalyse 
 
anhand von 500m-Isodistanzen 
 
Landsberg Ost 
 
Feneberg 
Norma (Forum) 
Netto-Ost 
 
Kaufland 

Stärkung der Nahversorgung 

(Stadtplanungsamt LL 2013) 

städtebaulich 
integriert 



Erreichbarkeitsanalyse 
 
anhand von 500m-Isodistanzen 
 
Landsberg Ost 
 
Feneberg 
Norma (Forum) 
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Erreichbarkeitsanalyse 
 
anhand von 500m-Isodistanzen 
 
Landsberg Ost 
 
Orange:  
Mit Nahversorgung abgedeckte 
Gebiete 
 

Stärkung der Nahversorgung 

(Stadtplanungsamt LL 2013) 



Erreichbarkeitsanalyse 
 
anhand von 500m-Isodistanzen 
 
Stadtgebiet Landsberg 

Stärkung der Nahversorgung 

(Stadtplanungsamt LL 2013) 



Erreichbarkeitsanalyse 
 
anhand von 500m-Isodistanzen 
 
Stadtgebiet Landsberg 
 
Orange:  
Mit Nahversorgung abgedeckte 
Gebiete 

Stärkung der Nahversorgung 

(Stadtplanungsamt LL 2013) 



Stärkung der Nahversorgung 

Empfehlungen: 
 
- (über)versorgte Gebiete 

 
- Standorte, mit nicht zu erwartender 

Stärkung der fußläufigen Nahversorgung 
 
 

 
- unterversorgte Gebiete 

weitere  
EZH-Betriebe 
ausschließen 

gezielt Standorte 
suchen und durch 
Stadtplanung/BLP 
sichern 



Aufbau und Erhalt von Nebenzentren 

Punkt zur Definition und Steuerung, an welchen Standorten 
EZH zukünftig weiterentwickelt und an welchen Standorten 
ausgeschlossen werden soll (Schutz der Innenstadt) 



Aufbau und Erhalt von Nebenzentren 

Stadtrat muss dazu entscheiden:  
 
Welche Sortimente 
 

- „zentrenrelevant“, 
 

- „nahversorgungs- und zentrenrelevant“ und 
 
- „nicht zentrenrelevant“ sind. 

 

 Landsberger Sortimentliste (Entwurf in Anlagen 2a und 2b) 



Aufbau und Erhalt von Nebenzentren 



Aufbau und Erhalt von Nebenzentren 

Nebenzentren können und sollen durch Synergieeffekte 
zwischen Betrieben die Nahversorgung sichern und stärken. 
 
 Durch EZH-Konzept bzw. BLP zu steuern. 

 
 
Das Gutachten liefert dazu als Grundlage: 
 
• Definition und Eigenschaften „Nebenzentrum“ 

 
• Lageplan der aktuellen Nebenzentren (Anlage 3) 

 



Aufbau und Erhalt von Nebenzentren 

Zentrenanalyse (April 2013) 



Aufbau und Erhalt von Nebenzentren 

Zentrenanalyse (April 2012) 
 
zentrenrelevante Sortimente 
 
Konzentration dieser Waren: 
 
• Altstadt 
• FMZ 
• Forum 
• Augsburger Straße 
• Katharinenstraße 



Schutz und Stärkung der Altstadt 

Als Grundlage für Analyse und Entwicklungskonzept sind 
 
• Begriff und  

 
• räumliche Abgrenzung  
 
zu definieren.  
 
 
Anlage 4 zeigt hierzu Varianten. 



Schutz und Stärkung der Altstadt 
Vorschlag: 
 
 
 
Orange (V1): 
„Altstadt“ 
 
 
 
Grün (V2): 
„Innenstadt“ 



Schutz und Stärkung der Altstadt 

Rahmenbedingungen Innenstadt: 
 
• Historische Architektur 

 
• Ausgeprägte Gastronomie 

 
• Vielfalt der Geschäfte 

 
• Anspruchsvolle Topographie 

 
• Einschränkende Richtlinien bzgl. Denkmalschutz 



Schutz und Stärkung der Altstadt 

Gutachten beinhaltet Analysen der Innenstadt zu den Themen: 
 
• Leerstand 

 
• Schwächen 

 
• Stärken 

 
• Mögl. Entwicklungsmöglichkeiten 

 
• Zusätzl. Aspekte der Verkehrsgestaltung dargestellt 



Schutz und Stärkung der Altstadt 

Vorzüge und Stärken der Innenstadt (Top 3)  

EZH-Befragung und 
Gewerbebefragung 
Innenstadt 

Gewerbebefragung 
(außerhalb der 
Innenstadt) 

Haushaltsbefragung  
(HH in LL) 

Haushaltsbefragung  
(HH im Umland) 

Attraktive, historische 
Altstadt (18,8%) 

Verkehrsanbindung 
(27,5%) 

Attraktive, historische 
Altstadt (20,9%) 

Attraktive, historische 
Altstadt (26,0%) 

Vielzahl individueller 
Fachgeschäfte  
(17,6%) 

Zentrale Lage, Nähe 
zu München und 
Augsburg (21,6%) 

Attraktive Lage, hoher 
Freizeitwert (16,6%) 

Attraktive Lage, hoher 
Freizeitwert (13,3%) 

Die Stadt hat Flair, 
Charme, Atmosphäre 
(17,0%) 

Attraktive Stadt im 
Wachstum; pos. 
Wirtschaftsentwick-
lung (je 11,8%) 

Die Stadt hat Flair, 
Charme, Atmosphäre 
(9,5%) 

Die Stadt hat Flair, 
Charme, Atmosphäre 
(11,3%) 



Schutz und Stärkung der Altstadt 

Nachteile und Schwächen der Innenstadt (Top 3)  

EZH-Befragung und 
Gewerbebefragung 
Innenstadt 

Gewerbebefragung 
(außerhalb der 
Innenstadt) 

Haushaltsbefragung  
(HH in LL) 

Haushaltsbefragung  
(HH im Umland) 

Parksituation 
Innenstadt (27,6%) 

Verkehrssituation, v.a. 
in der Innenstadt 
(36,0%) 

Verkehrssituation, v.a. 
in der Innenstadt 
(25,7%) 

Parksituation 
Innenstadt (22,4%) 

Verkehrssituation, v.a. 
in der Innenstadt 
(19,9%) 

Parksituation 
Innenstadt (24,0%) 

Situation für 
Fußgänger und 
Radfahrer (17,6%) 

Einzelhandels-angebot 
in der Innenstadt 
(16,7%) 

Einzelhandels-angebot 
in der Innenstadt 
(14,1%) 

Stadtverwaltung: zu 
viele Umfragen & 
Reglementierungen 
(12,0%) 

Parksituation 
Innenstadt (7,8%) 

Verkehrssituation, v.a. 
in der Innenstadt 
(14,1%) 



Schutz und Stärkung der Altstadt 

Zusätzlich erforderliche Geschäfte und Einrichtungen (Top 3)  

EZH und Gewerbetreibende in 
der Innenstadt 

Haushalte in LL Haushalte im Umland 

Lebensmittel/ Supermarkt in 
der Innenstadt (26,4%) 

Nichts zusätzlich erforderlich 
(49,0%) 

Nichts zusätzlich erforderlich 
(51,7%) 

Hotellerie und Gastronomie: 
Hotels, Pensionen, gehobene 
Küche (13,2%) 

Mehr Lebensmittel/ 
Supermarkt v.a. in der 
Innenstadt, Nahversorgung 
(17,0%) 

Mehr Lebensmittel/ 
Supermarkt v.a. in der 
Innenstadt, Nahversorgung 
(15,3%) 

Diverse Fachgeschäfte (u.a. 
Bekleidung, Kinderartikel, 
Sport, Haushalt) (11,0%) 

Bekleidung (8,8%) Bekleidung (11,3%) 



Schutz und Stärkung der Altstadt 

Aus diesen Analysen heraus wurden Maßnahmen entwickelt 
(Anlage 5), diese unterscheiden sich in die Bereiche: 
 
• Einkaufsqualität 

 
• Parkraumbewirtschaftung 

 
• Förderung Fußgänger und Radfahrer 

 
• Organisation 

 
• Städtebau 

 
• etc. 



Schutz und Stärkung der Altstadt 

Stadtrat soll in dieser Maßnahmenliste 
 
• Priorität und 

 
• Zeitziel  

 
pro Maßnahme definieren.  
 
 
 Grundlage für Umsetzungspriorität und künftige HH-Planung 



Schutz und Stärkung der Altstadt 

Nennung Beispiel Regensburg: 
 
 Koordination des EZH und der Altstadtentwicklung durch die Stelle 

eines „Altstadtkümmerers“ 
 

 Punkt bleibt zu klären, momentan aus personellen Ressourcen 
innerhalb der Stadtverwaltung nicht möglich  



Schutz und Stärkung der Altstadt 

Ebenfalls zu klären: 
 
• Zeitpunkt und 

 
• Art 

 
wann und wie sich Einzelhändler und Verbände bei der Erarbeitung 
des EZH-Konzepts einbringen können.  

 
 



Schutz und Stärkung der Altstadt 

Nach Abschluss der Analyse: 
 
Erarbeitung eines Entwurfs eines Einzelhandelskonzepts  
 
durch die Stadtverwaltung,  
 
welches durch den Stadtrat beschlossen wird. 

 
 



 

 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
 


